
Museum wird noch mal so groß
Der Verein des Feuerwehrmuseums plant einen Anbau an die Giebelseite des alten Güterschuppens

Feuerwehrmuseum im alten Güterschuppen: Rechts, wo die Autos stehen, wird weitergebaut. Bild: Bernhardt

der Ankündigung eines Baubeginns. Aber
sobald die gesamte Finanzierung geklärt
ist, möchten die Mitglieder nach Aussagen
von Lebherz und Helmut Pflüger den Muse-
umsbau starten.

Stadt verteilt lagern Ausstellungsstücke
fürs Feuerwehrmuseum. Zwölf historische
Feuerwehrfahrzeuge sind darunter. Das al-
les soll künftig im Museum den Leuten ge-
zeigt werden. Der Verein ist vorsichtig mit

gen. „Ich würde mir für Winnenden mehr
solche Initiativen wünschen“, meinte Willi
Halder (ALi), und Richard Fischer von der
CDU erklärte: „Ich finde die Planung toll.
Gut ist auch, dass ein Aufzug kommt. Die
ganze Stadt profitiert von dem Feuerwehr-
museum.“

Ein Aufzug wird beide
Gebäudeteile verbinden

Das Museum wird doppelt so groß werden
wie bisher. 1157 Quadratmeter kommen
hinzu. Direkt an der Giebelseite hat Archi-
tekt Essig aus Benningen einen Glasbau mit
einem Aufzug vorgesehen. Daran wird sich
ein moderner Museumsbau anschließen, der
sich in der Gestaltung deutlich vom histori-
schen Güterschuppen abheben wird. Die
Linien des vorhandenen Baus werden fort-
gesetzt. Die gesamten Baukosten betragen
rund 790 000 Euro. Die neue Ausstellungs-
fläche wird 770 Quadratmeter haben.

Für die Stadt bringt der Neubau etwas
Luft in einige alte Gebäude, die verteilt im
Stadtgebiet liegen: An zwölf Orten in der

Von unserem Redaktionsmitglied

Martin Schmitzer

Winnenden.
Die Stadt bekommt einen Anbau ans
Feuerwehrmuseum, der es verdoppelt.
Das Ganze gibt’s fast geschenkt. Der
Verein des Feuerwehrmuseums ist der
Bauherr, die Stadt überlässt das
Grundstück, trägt die bisherigen und
auch die künftigen Betriebskosten
und bürgt für die Schulden, die der
Verein auf sich nimmt.

Begeisterung äußerten Gemeinderäte, und
alle stimmten einem Vertrag zwischen
Stadt und Museumsverein zu. Sogar Beifall
spendierten die Gemeinderäte ungewöhnli-
cherweise für den Vortrag des Zweiten Vor-
sitzenden des Museumsvereins, welcher
Karl Heinrich Lebherz heißt und als frühe-
rer Oberbürgermeister seinen Auftritt im
Gemeinderat für eine geschliffene Rede
nutzte: „Wir haben Eigenkapital angesam-
melt. Durch Spenden und Sponsoren wer-
den wir Eigenmittel von 150 000 Euro zu-
sammenkriegen. Unsere Mitglieder werden
Eigenleistungen im Gegenwert von 130 000
Euro erbringen. Wir hoffen auf 230 000
Euro Zuschuss von der Karl-Krämer-Stif-
tung. Die Eva-Mayr-Stihl-Stiftung hat uns
30 000 Euro in Aussicht gestellt.

Die Stadt bürgt für Schulden,
die der Verein aufnimmt

Den Rest von 250 000 Euro werden wir als
Darlehen bei heimischen Kreditinstituten
aufnehmen“, erklärte Lebherz den Gemein-
deräten. Für diesen Kredit soll die Stadt
bürgen. Aber der Verein sagt jetzt schon,
wie er den Kredit tilgen will: „Wir haben
250 zahlende Mitglieder und bekommen
laufend Spenden. Es ist uns nicht bange“,
beteuerte Lebherz und verkündete in
schwäbischer Zurückhaltung: „Ich denke,
mit diesem Konzept kann auch die Stadt
gut leben.“ Langer Beifall quittierte diesen
Satz und den ganzen Vortrag.

„Die ganze Stadt profitiert von
dem Feuerwehrmuseum“

„Des isch a Sach, wo nix koscht, aber was
bringt. Wichtig ist, dass alles im Ehrenamt
gemacht wird. Da können wir nur zustim-
men“, meinte Hans Ilg (FWV). Andreas Her-
furth (SPD) bedankte sich bei Lebherz und
den anwesenden Mitgliedern des Museums-
vereins, dafür, dass sie nur wenig Geld wol-
len von der Stadt und viel selbst aufbrin-

Remstalk: Sport und Wirtschaft
Deutsche Firmen und die Fußball-Weltmeisterschaft 2010

sche Firmen zum Zuge, heißt es in der Ein-
ladung. Aber auch ohne WM ist Deutsch-
land der wichtigste Handelspartner Süd-
afrikas. 600 Firmen haben sich dort nieder-
gelassen und beschäftigen über 90 000 Men-
schen.

Von 21 Uhr an sind beim Stehempfang
auf Einladung von Remstalk Gespräche
möglich.

Anmeldungen sollten bis 22. Februar an
die Wirtschaftsförderin der Stadt, Franka
Zanek, erfolgen. franka.zanek@winnen-
den.de. Unternehmen können sich als Mit-
glied kostenfrei registrieren lassen unter
www.remstalk.de.

VfB Stuttgart, Hubert Nienhoff, Fußball-
stadion-Architekt aus Hamburg, Martin Jä-
ger, bei Daimler Leiter der Abteilung Poli-
tik- und Außenbeziehungen, Hans Zeisl,
Vorstandssprecher der Volksbank Rems,
und Michael Bredow, Geschäftsführer der
„Leurocom Electronic Displays“ in Win-
nenden, teilnehmen.

Zuvor wird es einen 15-minütigen Vor-
trag auf Englisch geben über die soziale und
wirtschaftliche Auswirkung der Fußball-
weltmeisterschaft auf Südafrika sowie ei-
nen ebenso kurzen Fachvortrag über den
Bau des Green-Point-Stadions in Kapstadt.
Vor allem beim Stadionbau kommen deut-

Winnenden.
Remstalk, das Mittelstandsforum der Kom-
munen Winnenden, Korb, Waiblingen,
Weinstadt, Fellbach und Kernen und der
Volksbank, findet am Mittwoch, 3. März,
um 19 Uhr in der Hermann-Schwab-Halle
in Winnenden statt. Das Thema lautet
„Sport als Wirtschaftsfaktor - 100 Tage vor
der Weltmeisterschaft in Südafrika“.

Nach der Begrüßung durch Oberbürger-
meister Bernhard Fritz wird ein Film des
SWR-Sportchefs Michael Antwerpes zum
Thema des Abends gezeigt. Ab 20 Uhr wird
Antwerpes eine Podiumsdiskussion mode-
rieren, an der Erwin Staudt, Präsident des

„Taken from None“ bei der Jugendgemeinderats-Rock-Party. Bild: Privat

Drei Rockbands machen Stimmung
Zur Party des Jugendgemeinderats kamen fast 400 Gäste in die Gemeindehalle Höfen-Baach

Winnenden-Höfen.
Zur Rock-Party des Jugendgemeinde-
rats sind am Samstag annähernd 400 Ju-
gendliche und junge Erwachsene in
die Gemeindehalle Höfen-Baach ge-
kommen, um die Rockbands „Rid-
Kid“, „The Serpentines“ und „Taken
from None“ live zu erleben.

Von Band zu Band steigerte sich die an-
fangs verhaltene Stimmung. Die Bands
spielten ausschließlich ihre eigenen Songs,
so auch die bekannte Stuttgarter Gruppe
„The Serpentines“, die während des Kon-
zerts einige ihrer Alben und Buttons ver-
kaufte.

Auch „Taken from None“ begeisterte die
Zuhörer. Die Band bedankte sich, indem sie
Fan-T-Shirts in die feiernde Menge warf.

Der Jugendgemeinderat verkaufte reich-
lich Getränke, Butterbrezeln und verteilte
wie bei jeder Veranstaltung die kostenlosen
Ruftaxi-Gutscheine. Die Rock-Party dieses
Jahr war ein voller Erfolg.

Tipp des Tages

Psychologisches
Diplom-Psychologe Horst Obleser (71)
hält heute einen Vortrag in der Alten
Kelter, der um 20 Uhr beginnt: „Psy-
chologisches zum Amoklauf – Zusam-
menhänge und Hintergründe“. Er bün-
delt wissenschaftliche Fakten, versucht
sich den Motiven und der Persönlich-
keit des Täters zu nähern und stellt prä-
ventive Forderungen auf. Veranstalter
des Abends ist Inipäd, eine Initiative
von Lehrerinnen aus Winnenden für
zeitgemäße Impulse für die Erziehung
in Schule, Familie und Gesellschaft.

Ökumenische
Faschingsfeier für Ältere

Winnenden.
Der nächste Nachmittag für ältere Ge-
meindeglieder der evangelischen Kir-
chengemeinde Schelmenholz-Hanweiler
findet am Faschingsdienstag, 16. Febru-
ar, im Maximilian-Kolbe-Haus statt. Die
Organisatoren laden ein auf 14.30 Uhr
zum „ökumenischen Fasching“.

Hauptversammlung des
Akkordeonorchesters

Winnenden-Birkmannsweiler.
Die Hauptversammlung des Akkordeon-
orchesters Birkmannsweiler beginnt am
Donnerstag, 25. Februar, um 19.30 Uhr
im Landgasthaus „Heubach-Krone“ in
Birkmannsweiler. Anträge können bis
zum 18. Februar bei der Vorsitzenden
eingereicht werden.

Winnenden.
Ein unbekannter Autofahrer hat am
Montag um 15.34 Uhr ein neunjähriges
Mädchen auf dem Schulweg angefahren
und ist geflüchtet. Das Mädchen wartete
an einem Zebrastreifen in der Hunger-
bergstraße. Ein Auto, welches in Rich-
tung Rotweg fuhr, hielt zunächst an. Als
das Mädchen auf den Zebrastreifen trat,
fuhr der Pkw plötzlich los. Er berührte
das Mädchen mit dem vorderen rechten
Scheinwerfer. Hierbei fiel sie nach hin-
ten um und verletzte sich leicht. Der Au-
tofahrer fuhr davon, ohne sich um die
Verletzte zu kümmern. Es soll sich um
ein mittelgroßes Auto gehandelt haben,
Näheres ist nicht bekannt. Die Polizei in
Winnenden sucht Zeugen unter Telefon
0 71 95/694-0.

Neunjährige
angefahren

Autofahrer verschwunden

Offener Jugendtreff in
Hertmannsweiler

Winnenden-Hertmannsweiler.
Die evangelische Kirchengemeinde Hert-
mannsweiler-Bürg bietet am Freitag, 12.
Februar, im Gemeindehaus Hertmanns-
weiler ab 18 Uhr einen offenen Jugend-
treff für Zwölf- bis 15-Jährige an. Am
Mittwoch, 17. Februar, beginnt der offe-
ne Jugendtreff um 19 Uhr.

FDP-Stammtisch diesmal
im Seniorenheim

Winnenden.
Zum Stammtisch der FDP-Mitglieder
und Freunde der Liberalen sind alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger will-
kommen am Donnerstag, 11. Februar,
um 19 Uhr im „Haus im Schelmenholz“,
um nach einem kurzen Rundgang mit
Hausdirektor Peter Hettig die Lage nach
der OB-Wahl zu besprechen. Stadträtin
Nicole Steiger und Stadtrat Peter Fried-
richsohn berichten außerdem von den
zurzeit laufenden Beratungen des
schwierigen Haushaltplans 2010 und an-
deren aktuellen Entwicklungen.

Spielzeugbasar
in der Alten Kelter

Winnenden.
Die SPD Winnenden bietet an, dass je-
dermann beim Spielzeugbasar am Sams-
tag, 6. März, von 14 bis 16 Uhr in der Al-
ten Kelter verkaufen kann. Die Anmel-
dung ist erst verbindlich nach Eingang
der Tischmiete in Höhe von 7,50 Euro auf
dem Konto der SPD Winnenden, Num-
mer 5 03 42 50 01, bei der Volksbank.
Anmeldungen bei Andreas Herfurth, �
7 42 07, E-Mail herfurth.winnenden@t-
online.de oder bei Thomas Schick, �
7 48 06, E-Mail: thomas.schick@spd-
winnenden.de. Der Aufbau beginnt um
13 Uhr.

Pfarrerehepaar Kürschner
berichtet von Indonesien

Winnenden-Birkmannsweiler.
Beim Frauenkreis der evangelischen Kir-
chengemeinde Birkmannsweiler-Höfen-
Baach geht es am Mittwoch, 17. Februar,
von 19.30 Uhr an um das Thema „Eine
Reise nach Indonesien“. Persönliche Ver-
bindungen in das Land pflegt das Pfar-
rerehepaar Wilhelm und Renate Kürsch-
ner aus Weinstadt. Sie berichten im Ge-
meindehaus am Salzbergweg.

Kompakt
5000 Besucher im Jahr im Feuerwehrmuseum

seit Juni 2002 im ehemaligen Güter-
schuppen der Bahn, den die württember-
gische Staatsbahn 1875 gebaut hat.
� In den ersten Teil des Museums wurden
1,6 Millionen Euro investiert. Zuschüsse
hatten die Stadt und die Karl-Krämer-
Stiftung gegeben. Der Verein des Feuer-
wehrmuseums brachte 12 500 Arbeits-
stunden ein, nahm Schulden auf und be-
kam Spenden und Mitgliederbeiträge.
� Die Marketinggesellschaft der Regi-
on Stuttgart hat dem Museum die Bezeich-
nung „Besondere Sehenswürdigkeit in
der Region Stuttgart“ verliehen.

� Pro Jahr hat das Feuerwehrmuseum in
seinen jetzigen Ausmaßen 5000 Besucher.
Den Betrieb gewährleisten ehrenamtli-
che Mitglieder des Vereins Feuerwehr-
museum Winnenden.
� Geöffnet ist das Feuerwehrmuseum
samstags und sonntags von 10 bis 13 Uhr.
FWV-Stadträtin Ursula Bodamer fragte
nach, ob sich da eine Ausweitung ergeben
könnte. Aber der Zweite Vorsitzende Karl
Heinrich Lebherz meinte: „Das ist ein Pro-
blem.“ Es ist die Frage, welche Arbeitszeit
die Ehrenamtlichen aufbringen können.
� Das Feuerwehrmuseum befindet sich

Neue freie
Theatergruppe

Stück „Sophies Reise“

Winnenden.
Unter Leitung der Regisseurin Gudrun
Obleser hat eine neue freie Theatergrup-
pe ein eigenes Stück erarbeitet: „Sofies
letzte Reise“, frei nach einem preisge-
krönten Roman der Holländerin Els Pil-
grom. Das Mädchen Sofie ist sterbens-
krank. In der letzten Nacht ihres Lebens
geht sie mit ihren Freunden auf eine
abenteuerliche Reise und erfährt endlich
vieles von dem, was das Leben zu bieten
hat. Das Stück ist gedacht für Erwachse-
ne und Kinder ab zehn Jahren. Auffüh-
rungen sind am Freitag, 19. Febuar, und
Samstag, 20. Februar, um 19 Uhr und am
Sonntag, 21. Februar, um 17 Uhr in der
Alten Kelter Winnenden. Karten zu sechs
Euro oder drei Euro (Kinder) können un-
ter � 38 39 vorbestellt werden.

Volkswandertag
am Faschingsdienstag

Winnenden-Birkmannsweiler.
Die Gehörlosenwanderfreunde veran-
stalten am Dienstag, 16. Februar, einen
Volkswandertag. Start und Ziel ist die
Buchenbachhalle, wo Bewirtung und
Musik geboten sind. Zum „Narren-
marsch“ aufbrechen kann man zwischen
9 und 15 Uhr, Zielschluss ist um 17 Uhr.
Strecken sind ausgeschildert.

Kompakt
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